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Bei einem Gatter erhält der Anbau eine Breite von 12—16 Fuß:
($i9. 276.); manlegt ihn dann fo) an, daß der Wagen aufreiner
Seite zu Tiegen fommt, um daneben einen zweiten Bloc lagern
und zurichten zu Fönnen, was umfor eher gefchehen: fann, als

fih das Gatter nicht in der Mitte des Gebäudes, fondern: mehr

nad einer Seite zu befindet. Damit die Gallerie fo niedrig
als möglich über die Erderfomme, giebt man den Wänden des
Anbanes eine Höhe von 6 6is7 Fuß: Bei diefen Höhen erhält
das Gebäude aber Feine Balken, fondern: man hängt: Die Spar-
ven nach Fig. 278 gleichfam auf! den Forftbalfena, der auf zwei
Säulen b rubt und duch Bänder unterftügt wird.

WRindnfhneidemühlen mit zwei Gattern.

$. 209. Die Windfchneidemühlen mit zwei Gattern. gehen
weit beifer' als‘ diejenigen, welchen mur ein Gatten haben ,; weil

beitm Nachlafjem des’ Windzuges Die Wirfung des Schwungrades

aufhört, indem Das‘Gatter: vermöge: feiner Schwerer herunterfällt,

ohne) daß: die Mühle im Stande wäre „ esr wieberiozu. heben.

Auf Diefe Weife tritt nicht felten ‚der. Fall ein, daß eine Wind-

fepneidemühle mit einem Gatter ftehen bleibt. Hat die Mühle

indeß zwei Oatter (Fig. 279.), To hebt manbei Shwachen Winde
den einen Schieber c aus und Yaßt' bie. eine Seite, Teer gehen,

wodurch das Werk einen ruhigen Gang behält. Deshalb: ift es

fehlerhaft, bei einer folchen Vorrichtung mit zwei Gattern: au)

zwer- Rumptwellen anzubringen; Die Kumptwelle muß) vielmehr

aus einem Stüde beftehen und das Kammrab: D’ deshalb‘ ganz

unten an der ftehenden Welle: A fo angebracht: fein, daß. bie

Arme defjelben dem Eingriffe in das Getriebe nicht: Hinderlic)
find. Es ift Demnach ganz unten an dem Zapfen anzubringen,

damit das Zapfenfager noch die nöthige Räumlichfeit für, ben-

ferben über der Rumptmelfe' finde,

Der Lenker.

8.210. Der Lenfer a der Windfchneidemühle (Fig. 275: ır.

279.) wird am Gatter eben fo befeftigt, wie der. beiieiner Waffer-

fehneidemühle; da indeg das Gatter hier, an Demi Lenfer. hängt,

fo ift der obere Theil wie Fig: 280. gearbeitet: Im deinfelben

befindet fich eine Deffnung, im welder der Kırbelarm ‘in Lagern


